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Unsere Streckennetze
Alle Strecken im Überblick

Liebe Leserinnen
und Leser,
die Sonnenstunden werden weniger, und das Laub der 
Bäume zündet sein spektakuläres Abschiedsfeuerwerk, 
bevor es der kalten Jahreszeit schließlich die Bühne 
überlässt. Oder etwas kürzer: Der Sommer ist vorbei. 
"Moment, der hat doch noch gar nicht angefangen!", 
mag da vielleicht manch einer sagen. Und das wohl 
auch nicht ganz zu Unrecht, aber was will man machen: 
Nicht jeder Sommer hält dem hohen Erwartungsdruck 
der Sonnenanbeter stand. Sehen wir die Sache positiv, 
einem mäßigen Sommer folgt erfahrungsgemäß 
schließlich oft ein goldener Herbst. Also: Nichts wie 
raus in die Farbenpracht! Vielleicht können wir Sie ja 
auch mit dem einen oder anderen Tipp dazu bewegen. 

Da wäre zum Beispiel unser Quartalstipp: Dieses Mal 
ein Portrait von Straubing, eine Stadt, deren Größe 
weniger in der Einwohnerzahl als vielmehr in ihrer  
architektonischen Schönheit zu messen ist, ebenso 
wie in ihrer kulturellen Bedeutung, die sich von längst 
vergangenen Zeiten bis in unsere Tage gehalten hat.

Der Saisontipp wirft einen Blick auf die Pracht und die  
Geschichte historischer Rathäuser. Wir zeigen Ihnen 
besonders imposante Beispiele aus der Region, die immer 
schon viel mehr waren als schnöde Verwaltungsgebäude.  

Die Grüne Seite verhandelt diesmal gewissermaßen 
"in eigener Sache". Hier dreht sich alles um Nachhaltig-
keit bezüglich dessen, was Sie vermutlich gerade tun: 
Zugfahren!

Gute Fahrt und viel Spaß beim Lesen!
Ihr PICO-Team

Von links nach rechts: Alisa Weinhold, Anja Riedl,  
Jennifer Raab, Katharina Ziegler, Birgit Seisenberger

Hinweis: 
Aufgrund der aktuellen Situation informieren Sie 
sich bitte vor Antritt Ihres Ausfluges über die derzeit 
gültigen Auflagen im Zug sowie über ggf. geänderte 
Öffnungszeiten und Besuchsregelungen des je-
weiligen Reiseziels.
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23 nagelneue, vierteilige Mireo- Züge sind 
es, die Siemens Mobility für das Netz 
Regensburg/Donautal ausliefern wird. 
Dr. Axel Hennighausen, betrieblich- 
technischer Geschäftsführer von agilis, 
macht deutlich, worauf es ihm an kommt: 
„Hoher Fahrgastkomfort durch groß-
zügig gestaltete Innenräume stand bei 
der Bestellung unserer Neufahrzeuge im Fokus. Es ist uns wichtig, 
dass sich unsere Fahrgäste rundum wohlfühlen“. Und Gerhard 
Knöbel, kaufmännischer Geschäftsführer und Mobilisierungs-
projektleiter, ergänzt: „Die Inbetriebnahme der neuen Fahrzeuge 
bietet mit der Anbindung nach Nürnberg und dort auch an den 
Fernverkehr einen deutlichen Mehrwert für unsere Fahrgäste – ein 
Meilenstein in der agilis-Geschichte“. Und das ist keine Übertrei-
bung, denn die neuen Züge überzeugen nicht nur durch den verbes-
serten Fahrgastkomfort, sondern auch durch hohe Zuverlässigkeit 
und Energieeffizienz. Für die Strecke Regensburg/Donautal wurde 
auch erstmalig eine neue, besonders antriebsstarke Variante des 
Mireo entwickelt, die mit Jakobs-Trieb-Drehgestellen ausgestattet 
ist und so eine schnellere Beschleunigung ermöglicht. 216 Sitz-
plätze kommen auf einen Zug, und ihre großzügige Gestaltung 
macht sie für die Fahrgäste noch bequemer und komfortabler. 
Selbstverständlich sind sämtliche Züge auch komplett barrierefrei 
ausgerüstet. Zusätzlich befindet sich ein Hublift für Rollstuhlfahrer an 
Bord, um auch einen Ein- und Ausstieg an Bahnhöfen mit niedrigeren 

Bahnsteigen zu ermöglichen. Eine Vielzahl an geräumigen Gepäck-
ablagen erleichtert es den Reisenden, ihre Koffer zu verstauen. Ein 
Echtzeit-Fahrgastinformationssystem zeigt zudem aktuelle Ankunfts- 
und Abfahrtszeiten sowie Anschlussmöglichkeiten an den jeweiligen 
Haltestellen an. Die Fahrzeuge erhalten die von Siemens Mobility 
entwickelte Hochfrequenz-Scheibenlösung, eine Technik, die den 
Mobilfunkempfang in Zügen deutlich verbessert. Außerdem wird 
Ihnen in den Zügen kostenloses WLAN zur Verfügung stehen. 
Man merkt, hier wurde wirklich an alles gedacht, um die Fahrt zu 
einem noch angenehmeren Erlebnis werden zu lassen. Eingesetzt 
werden die Züge auf der Strecke Nürnberg – Neumarkt – Regens-
burg – Straubing – Plattling (– Passau). 

Für uns ein großer Schritt in eine Zukunft,  die genauso elegant wie 
überzeugend den Umweltgedanken mit mehr Lebensqualität ver-
bindet und auf die wir uns mit Ihnen zusammen freuen.
Mehr Informationen zur Zukunft im Netz Mitte: 
www.agilis.de/regensburg-donautal

NEUWAGEN-
BESITZERSTOLZ
Zuverlässig, komfortabel, effizient 
und schick: unsere Neufahzeuge

Noch heißt es, sich in Geduld zu üben, denn erst im Dezember 
2024 wird sie dann tatsächlich übers Land gleiten: unsere flotte 
neue Fahrzeugflotte. Aber da Vorfreude ja bekanntlich die schönste 
Freude ist, zeigen wir Ihnen dort oben jetzt schon mal, worauf Sie 
sich freuen können. Ein Traum, finden Sie nicht auch? Und das 
beste daran: Bald wird er wahr! Doch 
die neuen Züge bestechen nicht nur 
durch ihre Optik, es sind vor allem 
auch ihre inneren Werte, die uns und 
unsere Fahrgäste begeistern werden. 
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Denken Sie gerade über einen beruflichen Wechsel nach? 
Gründe dafür kann es ja viele geben – sei es, Sie fühlen  
sich in Ihrem aktuellen Arbeits umfeld nicht mehr wirklich  
wohl, sei es, Sie sehen dort einfach zu wenige Ent wick-
lungsmöglich keiten für sich, fachlich oder finanziell. Oder 
aber, Sie haben einfach bemerkt, dass Ihr bisheriger Beruf Ihrer 
Persönlichkeit und Ihren Interessen zu wenig entspricht. Falls 
das auf Sie zutreffen sollte, dann schauen Sie doch mal bei uns 
vorbei. Denn agilis sucht zur Zeit wieder neue Lokführer. Und 
speziell Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!

QUEREINSTIEG BEI AGILIS

KÜNSTLERWETTBEWERB

Zukunftssicher, attraktiv und faszinierend

Aktuell schult agilis Quereinsteiger im Alter von 20 bis Anfang 60 zu Triebfahrzeug-
führern um. Die Teilnehmer kommen aus den unterschiedlichsten Sparten, wie Indus-
trie, Handwerk oder Handel. Innerhalb von neun Monaten lernt man hier alles, was für 
den neuen Beruf wichtig ist, und profitiert von äußerst attraktiven Konditionen: Einem 
unbefristeten Vertrag, einem großartigen Betriebsklima, einem Ausbildungsgehalt von 
deutlich über 2.000 € im Monat, vielen weiteren Vorteilen sowie Sozialleistungen. 
Nach der Ausbildung steigt die tariflich geregelte Vergütung natürlich auch noch 
einmal maßgeblich. Die Triebfahrzeugführer werden wohnortnah eingesetzt. Der sys-
temrelevante Beruf bietet langfristig sichere Arbeitsplätze – agilis hat erst kürzlich den 
Zuschlag für das Streckennetz Netz Mitte wiedergewonnen. Die kostenfreie Querein-
steiger-Ausbildung steht jedem offen, der einen Berufsabschluss, einen Pkw-Führer-
schein und gute Deutschkenntnisse vorweisen kann. Sollten Sie also das Gefühl haben, 

dass Sie sich selbst nicht auf Dauer beim immer gleichen Job im immer gleichen Büro sehen, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
technisches Interesse mitbringen, dann nutzen Sie jetzt die Chance und finden Sie bei einem unverbindlichen Gespräch mit uns heraus, ob das 
nicht etwas für Sie sein könnte. Für die nächsten Ausbildungsgruppen mit Start im Januar und März 2022 sucht agilis bereits Bewerber (m/w/d). 
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter: www.agilis.de/jobs

Wow! So viele originelle Ideen von so vielen Kunstschaffenden aus der Region! 
Unsere Jury wusste lange nicht, wen sie unter allen Einsendungen, die uns zum 
Künstlerwettbewerb erreicht haben, zum Sieger küren sollte. Unter dem Motto 
"Grüne Aussichten" konnten Sie uns eine Idee zusenden, die Umweltschutz und 
Zugfahren künstlerisch verbindet. Nun steht die Gewinnerin fest. 

Herzlichen Glückwunsch, Simone Djuric. Die Künstlerin aus Vilshofen an der Donau hat 
mit ihrem Bild "agilis train around the world" überzeugt. Sie sagt: "Tatsächlich habe ich 
noch nie ein Auto besessen und sehe auch keinen Grund dazu, wo mich agilis doch um-
weltfreundlich und sicher ans Ziel bringt!" Dafür gibt es von uns 1.000 Euro und das Ver-
sprechen, die Idee so schnell wie möglich öffentlichkeitswirksam umzusetzen. Die Bot-
schaft: Wer Zug fährt, ist nachhaltig mobil. Damit endet die Aktion #grüneaussichten, 
nicht aber unser Einsatz für die Umwelt und den Klimaschutz. Mehr dazu, wie wir das Ziel 
der größeren Nachhaltigkeit erreichen, können Sie auf unserer Grünen Seite erfahren.
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FREIZEITTIPPS NORD

Schloss- & Murmelmuseum

Café Glücksschiene

Von Gewehrkugeln und Kinderspielzeug

Alte Post – neues Café

Unter dem Lexikoneintrag "klein, aber oho" könnte gut und gerne einfach ein Bild von 
Eisfeld abgedruckt sein. Gerade mal 7.500 Seelen zählt der Ort, doch gemessen daran 
herrscht hier, wie auch im unmittelbaren Umland, eine erstaunlich hohe Dichte an 
Schlössern, Burgen und Museen. Selbst auf den Theaterbesuch muss man hier nicht 
verzichten, denn nur einige Fahrtminuten entfernt befindet sich das älteste bespielte 
Stadttheater Deutschlands. Eisfeld selbst kann mit gleich drei Museen und sogar mit 
einem eigenen Schloss aufwarten. Das Schloss, ein fränkischer Herrensitz aus dem  
9. Jahrhundert, ist eine echte Perle in Südthüringen. In seinem Kern eine mittelalterliche
Burganlage, hat die Burg im Laufe der Jahrhunderte vielfältige Veränderungen erfahren 
und beherbergt heute hinter seinen wuchtigen Mauern das Museum der Stadt. Dieses 
betreut eine umfangreiche Sammlung zu Thüringer Porzellan, regionalem Handwerk 
und Zeugnissen der Volkskultur. Das absolute Alleinstellungsmerkmal Eisfelds ist jedoch 
etwas anderes: Europas einziges Stein- und Tonkugelmuseum. Seit dem 14. Jahrhundert  
wurden Kalksteinkugeln als Munition für Pistolen und Gewehre hergestellt. Ihre 
Geschichte nimmt jedoch ein versöhnliches Ende: Aus den ursprünglich todbringenden 
Geschossen wurde schlussendlich friedliches Kinderspielzeug. Die Märbelmühle bei 
Eisfeld war einst ein Zentrum der Märbelindustrie der Region. Das einzigartige Museum 
in der restaurierten Mühle zeigt diese fast vergessene Welt alter Handwerkstradition.

Die Idee, alten Gebäuden wieder neues Leben einzuhauchen, erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit. Verwitterte Fassaden erwachen so aus ihrem Dornrös chenschlaf, einst trostlose 
Bauten erstrahlen wieder in neuem Glanz. Dafür braucht es aber immer erst mal jemanden, 
der in einem grauen Aschenputtel auch das Potential zur Prinzessin erkennt, und so 
märchenhaft das alles klingt, im echten Leben ist das eher selten ein Prinz, schon daher, 
weil es für diesen Zauber etwas mehr braucht, als nur ein Küsschen. Im Falle der alten 
Neuenmarkter Post waren es zwei ehemalige Fußballerkollegen, die den richtigen Blick 
hatten und den stolzen historischen Sandsteinbau erwarben, der seine besten Tage schon 
hinter sich zu haben schien. Aber wie sagt man? "Ist es nicht gut, ist es nicht das Ende", und 
so verwandelte man die alte Post wieder in ein echtes Schmuckstück. Und das Schönste: 
Neben Wohnungen und Büros beherbergt sie nun sogar ein Ladencafé. "Glücksschiene", so 
der äußerst passende Name, zum einen wegen seiner unmittelbaren Bahnhofsnähe, zum 
anderen, weil es eine echte Bereicherung für den Ort darstellt. Inhaberin Silvia Hereth hat 
sich damit einen Traum verwirklicht. Neben süßen und herzhaften Kleinigkeiten sowie Heiß-  
und Kaltgetränken reicht sie hier am Wochenende zusätzlich selbst gebackene Kuchen und 
Torten. Nachhaltigkeit ist ihr besonders wichtig, sie verzichtet weitgehend auf Plastik und 
verwendet nur hochwertige Lebensmittel. Im Laden findet man außerdem handgemachte  
Geschenkideen. Gerade für Reisende eine schöne Gelegenheit, mal vorbeizuschauen.

Mit agilis (RB 24) stündlich aus Richtung Bayreuth oder Lichtenfels nach Neuen-
markt-Wirsberg. Das Café Glücksschiene befindet sich direkt im Bahnhofsgebäude.

Mit agilis (RB 18, RB 24) stündlich aus Richtung Bayreuth oder Bad Rodach nach 
Coburg. Von dort mit der Buslinie 205 (Werrabus) nach Eisfeld. Schloss und 
Murmelmuseum sind per Stadtspaziergang und Wanderung erreichbar.

Café Glücksschiene 
Bahnhofstraße 6 
95339 Neuenmarkt

Touristinformation Eisfeld
im Schloss / Museum Eisfeld
Marktplatz 2 / 98673 Eisfeld

UNTERWEGS MIT AGILIS

Telefon: 03686 / 300308
touristinfo@stadt-eisfeld.de
www.stadt-eisfeld.de

ab 
€25,-* BAYERN-TICKET

Infos unter: www.agilis.de/tickets

geöffnet: Do bis So
Telefon: 0151 / 12798684
gluecksschiene@mail.de

ab 
€25,-* BAYERN-TICKET 

Infos unter: www.agilis.de/tickets

* Preisanpassung zum Fahrplanwechsel am 12. Dezember 2021 möglich.
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Von den Escape Rooms, bei denen man als Team in lebensechten Settings gruselige, 
kriminalistische oder einfach nur mysteriöse Rätsel knacken muss, haben wir Ihnen in 
vergangenen Ausgaben ja schon öfter erzählt. Der "Challenge Room" im Herzen von 
Regensburg ist eine dieser Lokalitäten für die immer beliebter werdenden kniffligen 
Rollenspiele. Doch hier erwartet die Hobbydetektive noch ein gewisses Etwas, das 
den Spaß und den Nervenkitzel noch zusätzlich steigert: Ein lebendiger Akteur im 
Raum, wobei hier echte Theaterschauspieler zum Einsatz kommen. Wirklichkeitsnaher 
lässt sich eine solche Geschichte kaum erleben, zumal die ausschließlich historischen 
Themen und Handlungen tatsächlich auch so oder so ähnlich hätten stattfinden 
können. „Das letzte Geheimnis der Illuminati“ oder „Das tödliche Vermächtnis des 
Nikola Tesla“, so lauten die vielversprechenden Titel der beiden möglichen Abenteuer, 
in die man sich stürzen kann. Jeder Raum mit all seinen Rätseln wird eigens entwickelt 
und ebenso liebevoll wie stilecht eingerichtet. Seit 2020 gibt es den Challenge Room 
auch als Remote Escape Room: Bis zu 6 Spieler können nun bequem von zu Hause 
aus über Videotelefonie in das Spiel „Teslas Labor - Projekt Chronos“ eintauchen und 
einen zeitreisenden Agenten live durch den Escape Room "fernsteuern". Auch größere 
Firmenarrangements sind möglich, bei denen mehrere Gruppen nacheinander spielen 
können. Für die Wartenden werden währenddessen Stadtführungen angeboten.

Schlossbad Neumarkt
Seelstraße 20
92318 Neumarkt i.d. Oberpfalz

FREIZEITTIPPS MITTE

Lange fiebert man dieser Eröffnung bereits entgegen. Und nun ist es endlich soweit: 
Neumarkt bekommt ein neues Bad. Und der Name deutet es bereits an: Es ist ein 
wahrhaft fürstliches Bad, das mit einer Gesamtwasserfläche von über 3.100 m2 in der 
Region neue Maßstäbe setzt! Natürlich bietet es sowohl einen modernen und gemüt-
lichen Innenbereich als auch eine großzügige Außenanlage. Doch es ist nicht allein die 
schiere Größe, die das Schlossbad auszeichnet, es sind vor allem die vielen Möglichkeiten, 
Extras und Attraktionen: Strömungskanal, Wasserfall, Sprudel-Liege, Kursangebote, 
Sprungturm, Rutsch- und Waterclimbinganlage, Sportbecken, Erlebnisbecken, Sole-
becken, Kinderbecken oder die große Liegewiese im Außenbereich... dieses Bad macht 
es seinen Besuchern wirklich schwer, sich zu langweilen – auch den Kleinsten, denen ein 
eigener Bereich mit bunten Spritztieren, Rutsche und Bodendüsen zur Verfügung steht. 
Und weil Schwimmen bekanntlich hungrig macht, macht das Schlossbad in Sachen 
Kulinarik ebenfalls keine halben Sachen: In verschiedenen Gastrobereichen wartet es mit 
saisonalen Köstlichkeiten aus der Region, hausgemachten Kuchen und einem großen 
Getränkeangebot auf. Beeindruckend, doch noch nicht beeindruckend genug, dachte 
man sich und schuf darüber hinaus noch eine wunderschöne, gemütliche Saunawelt mit  
fünf unterschiedlichen Saunen, einem Dampfbad, Ruheräumen und herrlichem Panorama-  
blick. Da bleibt nun eigentlich nur ein Fazit: Das Warten hat sich definitiv gelohnt!

Spiel, Sport, Spa(ß)
Das neue Schlossbad in Neumarkt

Challenge Room 
Rätselhaftes in Regensburg

Mit agilis (RB 51) stündlich aus Richtung Regensburg nach Neumarkt. Das Bad ist über 
einen Spaziergang durch die Altstadt (20 Min.) vom Neumarkter Bahnhof erreichbar.

Mit agilis stündlich aus Richtung Neumarkt, Plattling (RB 51) oder Ingolstadt 
(RB 15/RB 17) nach Regensburg. Der Challenge Room ist über einen kurzen 
Fußweg (10 Min.) vom Regensburger Hbf erreichbar.

Telefon: 0941 / 56959808
service@challengeroom.de
www.challengeroom.de * Preisanpassung zum Fahrplanwechsel am 12. Dezember 2021 möglich.

Challenge Room Regensburg
Dachaupl. 8
93047 Regensburg

www.schlossbad-neumarkt.de  
Telefon: 09181 / 239-222
Fax: 09181 / 239-202

ab €5,50 
ab €25,-* 

RVV TAGES-TICKET 2 
BAYERN-TICKET
Infos unter: www.agilis.de/tickets

RVV TAGES-TICKET 2 
BAYERN-TICKET
Infos unter: www.agilis.de/tickets

Neu-eröffnung 2021

ab €5,50 
ab €25,-* 
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„Die Stadt selbst ist hübsch, licht und freundlich“, wusste schon 1819 
der Naturwissenschaftler und Reiseschriftsteller Joseph August Schul-
tes zu berichten. Was gut illustriert, dass bereits die ersten „Touristen“ 
des 19. Jahrhunderts von der Schönheit Straubings hingerissen waren. 
Und bis heute hat sich das nicht geändert: Die Lage am Donaustrom, 
der weitläufige, mit buntem Leben erfüllte Stadtplatz, die vielfältigen 
Kirchen und Baudenkmäler, all das begeistert Besucher bis heute. Dort, 
wo einstmals Kelten, Römer und Bajuwaren siedelten, erhebt sich der 
Kirchhügel von St. Peter, der mit dem malerischen historischen Fried-
hof, der romanischen Basilika und den drei gotischen Kapellen ein groß-
artiges Ensemble bildet. Eines von vielen Zeugnissen der großen Bedeu-
tung, die diese Stadt schon vor Jahrhunderten genoss. Im Laufe der Zeit 
entwickelte sie sich zum einflussreichen Stützpunkt der bayerischen 
Landesherren, tat sich als Hauptstadt und schließlich auch als glanzvol-
le Residenzstadt hervor, wurde zum wirtschaftlichen Mittelpunkt der 
niederbayerischen Donauregion und des Bayerischen Waldes. Wo man 
auch hinsieht, finden sich prominente Beispiele dafür im gotisch ge-
prägten Stadtbild: Der mächtige Stadtturm, der als Wahrzeichen in der 
Mitte der Stadt thront, die spätgotische Hallenkirche St. Jakob und das 

Vor dem Wanderer, der zwischen Regensburg und Passau 
dem Lauf der Donau folgt, wird irgendwann eine unvergleich-
liche Stadtsilhouette auftauchen. Idyllisch an die Ufer des 
majestätischen Stroms geschmiegt, macht hier ein Städtchen 
mit seinen erhaben aufragenden mittelalterlichen Türmen 
bereits von fern deutlich, dass man hier ganz offensichtlich 
auf eine lange, mannigfaltige Historie des wirtschaftlichen wie 
politischen Wohlergehens zurückblickt. Straubing nennt 
sich dieses Städtchen, und in der Tat hat seine Geschichte 
bereits vor mehr als 2.000 Jahren begonnen. Fast 8.000 
Jahre zurückreichende menschliche Siedlungsspuren belegen, 
dass es sich wohl zu allen Zeiten recht gut hier leben ließ. 
Doch Straubing ist nicht nur eine Reise in die Vergangenheit, 
sondern auch ein Blick in die Zukunft: Nach vorne gewandt, 
modern und leistungsstark setzt es weltweite Maßstäbe in 
Bildung und Forschung und beweist, dass es bis heute nichts 
von seiner Bedeutung eingebüßt hat. Straubing ist ein 
Paradebeispiel dafür, wie sich scheinbare Gegensätze wie 
Geschichte und Moderne, aber auch ökologischer und ökono-
mischer Fortschritt scheinbar mühelos verschmelzen lassen. 
Die Straubinger sind jedenfalls ein ebenso entspanntes wie 
aufgeschlossenes Völkchen, und so erliegt der Reisende auch 
unmittelbar dem familiären Charme dieser Stadt.
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Tourismusinformation
Fraunhoferstraße 27
94315 Straubing

KONTAKT

STRAUBING
Zukunft mit Geschichte

Ensemble des Karmelitenklosters – nicht nur geistliche Zentren, son-
dern auch kunstgeschichtliche Schatzkammern – das Herzogsschloss 
an der Donau, Zeugnis der Präsenz des Wittelsbachergeschlechts, und 
nicht zu vergessen, das barocke Juwel der Ursulinenkirche. Die Kulisse 
für den Stadtplatz bilden die farbenfroh gestrichenen Patrizierhäuser: 
Eines hochherrschaftlicher als das andere wetteifern sie in ihrer Pracht 
und erzählen eine eindrucksvolle Geschichte von Wohlstand und Kunst-
sinn der Straubinger Kaufleute. Und dies alles ist nur eine kleine Aus-
wahl, die Liste an steinernen Zeugen für den architektonischen Reich-
tum Straubings kann man nahezu beliebig fortführen.

Tel: 09421 / 944-69199
tourismus@straubing.de
www.straubing.de



tone“, das für guten Jazz in entspannter Atmosphäre bekannt ist. Die 
Kultkneipe Raven lädt regelmäßig zu Musikveranstaltungen ein, und in 
der Joseph-von-Fraunhofer-Halle begeistern zahlreiche Musiker ihre 
Fans. Auch das hiesige Freizeitangebot lässt wenige Wünsche offen. Da 
ist beispielsweise der Herzogstadtlauf, eine der größten Breitensport-
veranstaltungen Ostbayerns, der jeden Sommer mehrere Tausend 
Läufer nach Straubing lockt und der jedes Sportlerherz im wahrsten 
Sinne höher schlagen lässt. Wer es genauso gesund, jedoch gerne et-
was ruhiger angehen lassen will, darf sich ganz entspannt ins Heilwasser 
des Erlebnisbads AQUAtherm gleiten lassen. Und gerade für Famili-
en ist der Tiergarten eigentlich ein Muss: Rund 1.700 exotische und 
einheimische Tiere tummeln sich hier im größten Zoo Ostbayerns. 
Auf dem naturnah angelegten Gelände findet man unter anderem eine 
Afrika-Anlage mit Zebras, Watussi-Rindern und Straußen, ein Donau-
aquarium, Großanlagen für Affen, Bären, Raubkatzen und Pinguine, 
mehrere Spielplätze und einen Streichelzoo. Straubing ist außerdem 
Einkaufsstadt mit einem vielfältigen Angebot – und unterstreicht dies 
mit besonderen Veranstaltungen wie der Shoppingnacht „Schlaflos“ 
im Mai oder dem verkaufsoffenen Sonntag im Oktober.

Lower bavaria – higher education       

Seit 2017 hat Straubing auch eine Uni, und zwar eine, die sich sehen 
lassen kann: Sie gehört zu den zehn besten weltweit! Sie bietet Lehre 
und Forschung auf Spitzenniveau und für Straubing die Möglichkeit, 
exzellente Fachkräfte direkt vor Ort auszubilden, sowie die lokale Wirt-
schaft durch Kooperationen zu stärken. Man muss hier aber nicht gleich  
ein Studium beginnen, um Spaß an Naturwissenschaft zu haben: 
Demnächst öffnet das Erlebnismuseum Nawareum seine Pforten. Neun 
interaktive Ausstellungseinheiten sowie ein Schau- und Lehrgarten 
machen Themen wie nachwachsende Rohstoffe und Rohstoff- und 
Energieversorgung der Zukunft für jedermann hautnah erlebbar. 

Das Gäubodenmuseum        

Da wir den kulturellen Überfluss dieser Stadt also kaum angemessen 
auf einer Doppelseite unterbringen könnten, wäre unsere Empfehlung 
also, einmal selbst hinzufahren und dort dann das Gäubodenmuseum 
zu besuchen. Selbst ein kulturelles Wahrzeichen der Stadt, beherbergt 
es eine Dauerausstellungen zu ihrer Vor- und Frühgeschichte, zur Rö-
merzeit sowie zur Entstehung Straubings, zu seiner sakralen Kunst und 
zur Stadtgeschichte – und darüber hinaus noch regelmäßig interessante 
Sonderausstellungen zu verschiedensten anderen Themen. Weit über 
die Stadtgrenzen hinaus berühmt ist zum Beispiel der Römerschatz: 
Aufwändig verzierte Rüstungen, zierliche Schmuckstücke und tiefrot 
glänzendes Festtagsgeschirr geben einen eindrucksvollen Einblick in das 
römische Leben in Straubing. Und die spektakuläre neue Abteilung 
„Baiern gefunden! Die Entstehung Straubings“ entführt mit prachtvollen 
Exponaten und interaktiven Stationen ins Spätmittelalter.

Agnes Bernauer       

Die wohl berühmteste Geschichte, die sich um die Stadt rankt, ist die der 
Agnes Bernauer: Zwischen ihr und dem Herzogssohn Albrecht entspann 
sich eine Liebesbeziehung. So weit, so schön, doch leider fehlte Agnes 
das nötige blaue Blut, damit die Liebe auch standesgemäß gewesen wäre 
– in jenen Zeiten ein absolutes "No-Go". Für Albrechts Vater, der die 
Erbfolge, ja sogar die Dynastie bedroht sah, war klar, das Problem musste 
aus der Welt geschafft werden. Und wie das damals üblich war, entschied 
man sich für die schnellste und endgültigste Lösung. Während der junge 
Herzog auf der Jagd war, ertränkte man die Bernauerin kurzerhand im 
nahen Fluss. Soweit die traurige Geschichte. Und ob Sie es nun glauben 
oder nicht, Albrecht hat sich später tatsächlich wieder mit seinem Vater 
versöhnt. Der stiftete zum Gedenken an Agnes eine Kapelle auf dem 
Straubinger Friedhof St. Peter. Bis heute beschäftigt Agnes Bernauer 
die Historiker, Dichter und Künstler. Straßen, Schulen, Schiffe, Züge, 
ja selbst Torten und Pralinen sind nach ihr benannt. Alle vier Jahre er-
zählen die Agnes-Bernauer-Festspiele – ausgezeichnet als Immaterielles 
Kulturerbe Bayern – mit rund 200 Laiendarstellern im Hof des Her-
zogsschlosses von der tragischen Geschichte um Liebe und Staatsraison.

Ganz schön was los hier       

Der absolute Höhepunkt im Jahr der Straubinger ist das Gäuboden-
volksfest! Nachdem es dieses und letztes Jahr coronabedingt leider aus-
gefallen ist, ist man guter Hoffnung, dass das „Trumm vom Paradies“, wie 
man es auch gerne nennt, 2022 wieder stattfinden kann – selbstver-
ständlich in Kombination mit der Verbrauchermesse Ostbayernschau. 
Aber auch sonst findet sich hier das ganze Jahr über ein prall gefüllter 
Veranstaltungskalender. Das Theater Am Hagen bietet Theaterauf-
führungen, Musicals, Opern und vieles mehr, das Kulturzentrum Alter 
Schlachthof lädt regelmäßig zu Studiostücken, Konzerten und Aus-
stellungen ein, und ein echtes Highlight ist das jährlich stattfindende 
Figurentheaterfestival, auf dem man internationale Größen dieses Me-
tiers zu sehen bekommt. Auch der Musik ist man in Straubing äußerst 
zugetan. Da wäre zum Beispiel das internationale Musikfestival Bluval, 
das die gesamte Bandbreite der Blasmusik von Klassik über Volksmusik 
bis hin zu zeitgenössischen Interpretationen bedient. Oder das „River-

Mit agilis (RB 51) stündlich aus Richtung Regens-
burg und Plattling nach Straubing. Alle Sehenswür-
digkeiten erreichen Sie fußläufig ab dem Bahnhof.

RVV Tages-Ticket 2 
BAYERN-TICKET
Infos unter: www.agilis.de/tickets
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ab €5,50 
ab €25,-* 

* Preisanpassung zum Fahrplanwechsel am 12. Dezember 2021 möglich.
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PILZ-KRÄUTER-RÜHREI
Aus dem Wald auf den Teller

UNSER BUCHTIPP! 

Alle Pilzliebhaber lädt dieses Standardwerk zu einer Expedition durch Wald und Wiesen ein. Dabei 
immer im Fokus: Pilze! Vom Sammeln bis zum Genuss enthält es unzählige Tipps rund um Kräu-
terseitling, Steinpilz, aber auch unbekanntere Sorten. Vom interessierten Amateur bis zum pas-
sionierten Sammler findet hier jeder spannende Infos und Rezepte, die ihm die kleinen Waldbe-
wohner (noch mehr) ans Herz wachsen lassen. Von Ralf Frenzel, erschienen im Tre Torri Verlag.

1 Pilze putzen und je nach Größe kleiner schneiden. Eier, Sahne, Kreuzkümmel, Salz und 
Pfeffer verrühren.

2 Kräuter klein schneiden. 2 EL Butter in einer Pfanne erhitzen, bei starker Hitze Pilze braun 
anbraten, salzen und pfeffern. Die Hälfte der Pilze herausnehmen und warm stellen.

3 Verquirlte Eier in die Pfanne zu den übrigen Pilzen gießen, bei geringer Hitze stocken lassen 
und dabei mit einem Pfannenwender langsam vom Rand zur Mitte hin zusammenschieben. 
Das Rührei sollte fest, oben aber noch leicht cremig sein. Die Kräuter über das Rührei streuen.

4 Halbierte Brötchen, bzw. leicht angetoastete Toasts mit der restlichen Butter bestreichen, 
die gebutterte Seite in einer heißen Pfanne kurz goldbraun braten und je die Hälfte des 
Rühreis daraufgeben. Die restlichen Pilze darüberstreuen.

Zutaten für 2 Portionen:
  75g Pilze (nach Geschmack 

Champignons, Kräuterseitlinge, 
Pf ifferlinge...)

  4 Bio-Eier
  3 EL Schlagsahne (oder Milch)
  Salz, Pfeffer (frisch gemahlen)
  ¼ TL Kreuzkümmel (gemahlen)
  ¼ Bund Schnittlauch
  4 Stängel Kerbel
  3 EL Butter
2 Baguettebrötchen bzw. Toasts

Herbstzeit ist "Schwammerl-Zeit"! Und 
ganz gleich, ob Sie sie nun im Wald oder  
im Supermarktregal finden, Sie sollten 
zugreifen, denn diese kleinen Delikat-
essen mit Hut und dem außergewöhnlich 
feinen Aroma schmecken eigentlich in 
jeder Form: Ob roh im Salat, als leckere 
Cremesuppe, oder auch gebraten. Ge-
schmacklich überaus "teamfähig" lassen 
sie sich eigentlich mit fast allem kombi-
nieren, ob mit Fleisch, Milchprodukten, 
Gemüse, oder – wie in unserem Rezept 
– auch sehr gut mit Ei.



INSIDERWISSEN

LUDMILLAS LIEBESLIST
Oder: Wie man sich einen Herzog angelt
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Die Agnes-Bernauer-Festspiele in Straubing sind 
ein gutes Beispiel dafür, dass Liebesgeschichten et-
was sind, das die Menschen selbst über viele Jahr-
hunderte nicht loslässt. Doch etwas ist seltsam: Je 
tragischer sie sind, umso memorabler scheinen sie 
zu sein. Aus dem Straubinger Umland ist noch eine 
weitere Geschichte um Liebe und Heirat überlie-
fert, die  weit weniger grausig endet, die aber auch 
weit weniger prominent ist. Und das, obwohl es ihr 
beileibe nicht an Romantik, Witz und unerwarte-
ten Wendungen mangelt. Es sieht ganz so aus, als 
sei es zu lange vergangenen Zeiten nicht viel anders 
gewesen als heute: Schlechte Nachrichten verkau-
fen sich einfach besser als gute. Schade eigentlich, 
finden wir, denn wir glauben, gerade Geschichten 
mit Happy End verdienen es erzählt zu werden.

Es muss so gegen Ende des 12. Jahrhunderts gewesen sein, da 
hatte  der damalige Herzog Ludwig von Bayern ein Auge auf die 
junge Witwe des früh verschiedenen Grafen Adalbert von Bogen 
bei Straubing geworfen, welche auf den heute eher selten gewor-
denen Namen Ludmilla hörte. Wann immer es seine Regierungs-
geschäfte zuließen, ritt er also zu ihr, um seine Verführungskünste 
an ihr auszuprobieren. Und tatsächlich schien die schöne Frau 
empfänglich dafür, doch widerstand sie seinem Drängen, dem sie 
nicht zu erliegen vorhatte, bis sie von ihm ein Eheversprechen 
bekam. In diesem Punkt war nun widerum Ludwig nicht ganz so 
enthusiastisch – ob nun aus einer Bindungsangst heraus, oder ob 
sich ihm eventuell das Konzept "Ehe" als Ganzes nicht erschloss, 
ist leider nicht überliefert.  Er schien es jedenfalls damit nicht ganz 

so eilig zu haben, weshalb er sich eher in vagen Vertröstungen er-
ging und so die Geduld seiner Geliebten arg auf die Probe stellte. 
Ludmilla war jedoch nicht nur schön, sondern auch klug, und als 
ihr klar wurde, dass ihre Bitten in absehbarer Zeit nicht von Erfolg 
gekrönt sein würden, griff sie zu folgender List: Sie ließ in einem 
ihrer Gemächer drei Ritter auf Tapete malen und verbarg dahinter,  
sobald sie den Herzog das nächste Mal herannahen sah, drei echte, 
lebendige Ritter. Als Ludwig nun wie gewohnt ihre Liebe begehrte, 
wies sie auf das Wandbild und sagte "Gelobt mir erst die Ehe vor 
diesen drei Männern".  Bereitwillig und bedenkenlos tat er, wie ihm 
geheißen, doch kaum hatte der Schwur seine Lippen verlassen, 
fiel die Tapete zu Boden, und die drei Ritter standen als lebendige 
Zeugen vor ihm. Man sagt, über diese Täuschung sei der Herzog 
dermaßen gekränkt gewesen, dass er sich daraufhin ein ganzes 
Jahr lang nicht mehr bei Ludmilla blicken ließ. Doch offenbar ver-
rauchte sein Zorn mit der Zeit, und die Liebe gewann schließlich 
die Oberhand. Und so wandte sich letztendlich doch noch alles 
zum Guten: Ludwig holte seine Ludmilla zu sich, die Hochzeit  
wurde gefeiert und nach allem, was man weiß, gingen aus der 
Verbindung auch so einige Kinder hervor. Soweit also die 
Geschichte vom unverbindlichen Herzog und der schlauen Witwe.  
Was Sie da nun für sich herausziehen, ist natürlich Ihnen überlassen. 
Möglicherweise fällt Ihnen ja auch der Satz aus der Einleitung 
wieder ein: "Es sieht ganz so aus, als sei es zu lange vergangenen 
Zeiten nicht viel anders gewesen als heute".
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Rathaus Ebern      

Noch ein gutes Jahrhundert älter als das 
Weidener Rathaus ist das in Ebern: 1604 
erbaut, ragt die dreistöckige Renaissance-
anlage mit ihrer herrlichen Fachwerkfassade 
weit über alle Nachbarhäuser hinaus. Das 
Erdgeschoss bildete früher eine gegen die 
Straße in vier mächtigen Rundbögen offene 
Markthalle. Rechts oberhalb des nördlichsten  
Bogens haben sich auf zwei Steintäfelchen die 
beiden bauführenden Bürgermeister mit  
Namen und Wappen verewigt. Den prächtigen 
Bau krönt ein Glockentürmchen aus dem 
19. Jahrhundert. Im ersten Obergeschoss 
befinden sich zwei Säle, die noch heute für 
Sitzungen und Trauungen genutzt werden.
www.ebern.de

"Guter Rat ist teuer", weiß das Sprichwort. "Gutes Rathaus ebenfalls", könnte man nun 
sagen, denn eines ist klar: Das Rathaus war schon immer etwas, das nicht nur funktional, 
sondern auch repräsentativ sein musste. Gerade in Zeiten, als einzelne Städte noch um 
Macht und Ansehen konkurrierten, war das Rathaus das Paradestück, um die Welt von 
der Bedeutung der eigenen Stadt in Kenntnis zu setzen. Stolz wurden diese Aushänge-
schilder gehegt und haben sich so über die Zeiten erhalten. Auch in den agilis- Netzen 
finden sich viele dieser Schmuckstücke, von denen wir Ihnen einige besonders schöne 
vorstellen möchten. In der Vorweihnachtszeit verwandeln sich übrigens einige davon in 
riesige Adventskalender, darunter auch unser erstes Beispiel, das Rathaus in Weiden.

UNTERWEGS MIT AGILIS

PLOGGINGRATHAUS-PERLEN
Die schönsten historischen Rathäuser

Rathaus Bamberg           

Das Alte Rathaus in Bamberg ist ein Kuriosum: 
Der Sage nach wollte der Bamberger Bischof  
den Bürgern keinen Platz für den Bau eines 
Rathauses gewähren. Das hielt die findigen 
Bamberger aber nicht auf: Kurzerhand ramm-
ten sie Pfähle in die Regnitz und schufen eine 
künstliche Insel, auf der sie das Gebäude er-
richteten. Bemerkenswert ist das Alte Rathaus 
vor allem durch seine Fresken, die der Fassade 
durch Scheinarchitektur Plastizität verleihen. 
Für Erheiterung sorgt dabei immer wieder ein 
Detail: Einzig das Bein einer der Putten ragt als 
Skulptur aus den Wandfresken heraus. Heute 
beherbergt das Alte Rathaus den repräsenta-
tiven Rokokosaal und die Sammlung Ludwig. 
www.bamberg.info

Rathaus Weiden       

Der Geist der Jahrhunderte umweht das Alte 
Rathaus im Zentrum von Weidens schöner Alt-
stadt. Bis heute hat es nichts von seinem histo-
rischen Charme eingebüßt. Beeindruckend vor 
allem die Balkendecke im großen Sitzungssaal, 
eine handwerkliche Arbeit aus dem 16. Jahr-
hundert, aber auch das klangvolle Glockenspiel, 
das die Weidener zweimal täglich mit Liedern 
aus seinem 99 Werke umfassenden Repertoire 
musikalisch beglückt. Schon damals stellte das 
Rathaus mit Tanz und Theater den Mittelpunkt 
des gesellschaftlichen Lebens dar. Und das hat 
sich bis heute nicht geändert: Zwar dient es 
nicht mehr als Verwaltungsgebäude, doch be-
herbergt es nun Geschäfte und Gastronomie.
www.weiden-tourismus.info

Weiden

Bamberg

Ebern
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Rathaus Ulm      

Unweit des Münsters liegt das Ulmer Rathaus, unschwer an seiner 
opulenten Außenbemalung aus der Frührenaissance zu erkennen. Der 
älteste Teil des Gebäudes entstand 1370 als "neues Kaufhaus". 1419 
wird es dann erstmals als Rathaus bezeichnet. Im Laufe der Jahrhun-
derte kamen schließlich noch "Updates" wie die gotischen Fenster und 
die reichverzierte astronomische Uhr dazu. Die Fassadenbemalung 
dehnte sich auch auf den Altbau aus und gemahnt den Betrachter 
mit Darstellungen an Tugenden, Gebote und Laster. Im Jahre 1900 
musste die von der Witterung größtenteils zerstörte Bemalung wie-
derhergestellt oder im Geiste der verbürgten Teile neu erstellt werden. 
Das Innere brannte 1944 leider bis auf das Erdgeschoß und Teile des 
1. Stocks aus. Im Treppenhaus ist ein Nachbau des Fluggerätes vom 
legendären "Schneider von Ulm" zu bewundern.
www.ulm.de

Altes Rathaus Regensburg      

Schon von Weitem fällt der imposante Turm des Alten Rathauses ins Auge. 
Im 13. Jahrhundert entstand am zentralen Markt der spektakulärste unter 
den Profanbauten Regensburgs. Nach vielfältigen Umbauten kann man 
heute den dreiteiligen Gebäudekomplex bewundern, bestehend aus Rat-
hausturm, Palais, gotischem Reichssaalbau und Barock-Rathaus. Im leuch-
tend gelben Gebäudeteil des Alten Rathauses fanden ab 1594 die Reichs-
versammlungen statt, später tagte dort der Immerwährende Reichstag. 
Hier entstanden auch bekannte deutsche Redewendungen wie „etwas auf 
die lange Bank schieben“. Am Eingangstor finden sich noch heute Vorlagen 
für die Eichung der alten Maße "Fuß", "Elle" und "Klafter".
www.tourismus.regensburg.de

Rathaus Lauingen      

Im italienisch-klassizistischen Stil leitet man die Geschicke von 
Lauingen, zumindest, was die Architektur betrifft. Das Lauinger Rat-
haus wurde 1790 fertig gestellt, nachdem der Vorgängerbau einem 
Brand zum Opfer fiel. Kurfürst Karl Theodor beauftragte seinen Hof-
architekten Lorenzo Quaglio mit der Planung, und es entstand ein 
streng klassizistisches Bauwerk, dreigeschossig, in neun Achsen ge-
gliedert. Besonders prachtvoll sind nach mehrjähriger Sanierung nun 
auch wieder die Innenräume anzusehen, mit ihren säulengestützten 
Kreuzgewölben und den herrschaftlichen Treppen aufgängen. Reich 
verzierte Türreliefs erinnern an den zur Erbauungszeit blühenden 
Salzhandel und die Donauschifffahrt. Und der Lauinger Rathaussaal 
gilt als einer der schönsten klassizistischen Säle in Bayern.
www.lauingen.de

Lauingen

Ulm

Regensburg
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Fahrplanwechsel 2021/22
Die Fahrtzeiten der meisten agilis-Züge ändern 
sich zum Fahrplanwechsel am 12. Dezember 
2021 wenig bis gar nicht. Alle Informationen 
ab Anfang Dezember auf www.agilis.de.
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WANDERWEGE*

NETZ MITTE   
JURASTEIG – RÖMER-SCHLAUFE
Vom Bahnhof Abensberg fährt man mit dem Bus 6018 nach Eining. Die traumhafte Rundet startet am Biergarten an 
der Fähre, direkt an der Donau. Anfangs wandert man an der Abens entlang, die hier in die Donau mündet. Über einen 
kurzen, aber steilen Aufstieg erreicht man das kulturelle Highlight Einings, das Römerkastell Abusina. Es ist die einzige in 
ihrem Mauerbestand vollständig freigelegte und konservierte römische Wehranlage in Bayern. Vom Römerkastell, das in 
römischer Zeit den östlichen Riegel des Limes markierte, führt die Römer-Schlaufe weiter in Richtung Bad Gögging, wo 
wir einen Abstecher zur alten Andreaskirche mit dem Römermuseum oder einen Besuch der Limes-Therme wärmstens 
empfehlen. Vorbei an den für die Hallertau typischen Hopfengärten führt der Weg, an der Donau entlang, wieder zurück 
nach Eining. 

Route: www.jurasteig.de/de/roemer-schlaufe.html
Tipp: kostenlose Wanderkarte erhältlich: www.ostbayern-tourismus.de

Bahnhof: Abensberg
Startort: Eining am Biergarten
Schwierigkeit: mittlere Tour
Dauer: 4 Stunden
Gesamtlänge: 13,7 km

NETZ NORD   
MAINGEZWITSCHER-PFAD AM AUENWEG OBERMAIN
Der nur knapp 2 km lange Rundweg entlang der Mainschleife Unterbrunn eignet sich als toller 
Familienausflug auch für kleinere Kinder. An fünf Stationen können Groß und Klein auf spie-
lerische Art viel über den Main, seine Vögel, Fische und Steine lernen. Begleitet von „Flori“ ei-
nem kleinen Vogel. Höhepunkt ist der Aufstieg auf den vom Life-Natur-Projekt Oberes Maintal 
aufgestellten Vogelbeobachtungsturm. Von dort kann die ganze neu geschaffene Mainschleife 
überblickt werden. In Unterbrunn gibt es ein Gasthaus mit schönem Biergarten.

Informationen: www.flussparadies-franken.de

Bahnhof: Ebensfeld (weiter mit dem Bus nach Unterbrunn Line 1252 vom Bahnhof 
Ebensfeld Sa + So als Rufbus 1 Stunde vorher anmelden unter 09571/18180 Fahrplan 
und Info: www.vgn.de)
Startort: Unterbrunn
Schwierigkeit: leicht
Dauer: 0:50 Stunden
Länge: 1,8 km

* Da nach wie vor nur wenige Veranstaltungen stattfinden können, möchten wir Ihnen anstelle 
des Eventkalenders ein paar Anregungen für besonders lohnenswerte Wanderwege in beiden 
Netzen geben und wünschen viel Spaß, gutes Wetter und erholsame Tage!
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KREATIV MIT AGILIS

Am 11. November feiern wir wieder das Fest zu Ehren des heiligen Martin und 
seiner Geschichte um Mitleid und Nächstenliebe. Besonders die Kleinsten fiebern 
diesem Tag immer schon ganz aufgeregt entgegen. Sicher auch wegen der schönen 
Geschichte, vor allem aber, weil sie sich auf diesen spannenden Abendspaziergang 
freuen, bei dem man auf wundersam magische Weise Licht ins Dunkel der Nacht 
trägt: den Martinsumzug. Und da darf natürlich auf gar keinen Fall die eigene 
Laterne fehlen, mit der man sich dann ins große Lichtermeer einreiht. Natürlich 
kann man die auch kaufen, Auswahl an Farben, Formen und Motiven gibt es zu 
Genüge. Nur, ist das dann überhaupt das eigene Licht? Vor allem, wo es doch gar 
nicht so schwierig ist, sich selbst eine zu gestalten. Hier finden Sie ein Beispiel, wie 
Sie ohne viel Aufwand zusammen mit Ihrem Kind die eigene Laterne basteln 
können. Das macht nicht nur großen Spaß, Ihr Kind wird seine ganz einzigartige 
Laterne auch mit einem stolzen Funkeln in den Augen vor sich her tragen.

liches zum Dekorieren, einen Locher, einen 
Tacker, eine Büroklammer und Bastelkleber. 
Wenn es in der Natur noch schönes Laub gibt, 
können Sie es bei einem Spaziergang mit Ihrem 
Kind sammeln, ansonsten gibt es auch künstliche 
Blätter im Bastelladen zu kaufen. 

Und so wird's gemacht: 
Aus jedem Teller einen Kreis ausschneiden 
und die Ränder nach Belieben auf der nach 
außen gewölbten Seite bemalen und dekorieren. 
Auf der Innenseite nun das Laub aufkleben. 
Wenn Sie möchten, können Sie alternativ hier 
auch andere Dekorationen verwenden, wie zum 
Beispiel Dreiecke aus Tonpapier, die man wie 
Sonnenstrahlen rundum aufklebt. Der Phan-

Es gibt unglaublich viele Möglichkeiten, sich 
eine Laterne zu basteln. Für unseren Tipp haben 
wir uns für eine entschieden, die den Nachwuchs 
nicht in seinen Bastelfähigkeiten überfordert 
oder seine Geduld überstrapaziert, mit der 
man aber trotzdem mit einfachsten Mitteln  
eine wunderbar originelle Laterne erhält: Die 
Pappteller-Laterne. Die Grundidee ist, dass  
man zwei davon zusammensetzt und das Licht 
dazwischen kommt. Klingt einfach – ist es auch! 
Für die Laterne benötigt man zwei Pappteller 
(besser sind etwas tiefere, weil sie dadurch 
mehr Volumen bekommt), außerdem buntes 
Transparentpapier, große, schöne und bunte 
Herbstlaub-Blätter, wasserfeste Filzstifte zum 
Bemalen, Glitzer, kleine Aufkleber oder Ähn-

tasie sind hier keine Grenzen gesetzt. Und 
natürlich können Sie die beiden Seiten auch 
unterschiedlich gestalten. Der ausgeschnittene  
Kreis dient als Vorlage zum Schneiden des 
Transparentpapiers. Dieses muss aber etwas 
größer (ca. 5 mm) bemessen werden, damit man 
es am Rand auch kleben kann. Anschließend das 
Transparentpapier mit einem Motiv bemalen 
oder bekleben und in die Innenseite der Teller  
kleben. Zum Schluss die beiden konkaven Seiten 
zusammenhalten und unten mit einer Heft-
klammer zusammentackern. Oben ein Loch zum 
Aufhängen stanzen. Setzen Sie die LED-Birne 
dazwischen ein und befestigen Sie die Ober-
seite mit einer Büroklammer, damit sie die 
Laterne auch jederzeit öffnen können – fertig! 

LATERNE, LATERNE...
Basteln mit Kindern für St. Martin



2

1

3 4

5 

6

DAS PICO GEWINNSPIEL

1 532 64

1. Preis: Ein Bayern-Ticket für fünf Personen
2. Preis: 1 x zwei Tageskarten Erwachsene für das Schlossbad in Neumarkt (inkl. Sauna)
3. Preis: 2 x einen agilis-Taschenregenschirm

 MITMACHEN
& GEWINNEN

Lösung per E-Mail an gewinnen@agilis.de oder per Post.  
Einsendeschluss: 20. Dezember 2021

Teilnahmebedingungen: Es entscheidet das Los. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Gewinnermittlung gespeichert, eine Weitergabe an 
Dritte erfolgt nicht.Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von agilis sowie ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Im 
Fall des Gewinns akzeptiert der Teilnehmer, dass sein Vorname, Nachname und Wohnort in den Medien von agilis veröffentlicht werden.

DIE GEWINNER 
AUS PICO 3 / 2021

1. Preis: Ein Bayern-Ticket für fünf Personen: F. Fischer, Regensburg
2. Preis: 2 x einen Gutschein, je 10,-€ von Bayreuth Escape: Christa Münchberger, Oberkotzau; Sabrina Schubert, Nürnberg
3. Preis: Eine agilis-Kuscheldecke: Christoph Hierath, Oberndorf

agilis Eisenbahngesellschaft mbH & Co. KG 
agilis Verkehrsgesellschaft mbH & Co. KG
Gewinnspiel
Galgenbergstraße 2a
93053 Regensburg

Bitte
ausreichend
frankieren

Hiermit willige ich ein, dass ich per E-Mail

bzw. per Post über weitere Angebote der agilis Eisenbahn- bzw. Verkehrs-
gesellschaft mbH & Co. KG informiert werde. Diese Einwilligung ist 
selbstverständlich freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden.

Lösungswort:

Absender:
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zeitlich
später,
hinter-
her

Schneide-
gerät

Gefühl
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gestellt-
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trags-
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Dick“ (Ka-
pitän...)
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Vortrag
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Raumnot
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Hand-
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Wind-
stoß

kleben Feld-
frucht
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Nichts ist trügerischer 
als eine offenkundige 

Tatsache.
“„

Man kann alles begründen –
selbst die Wahrheit! Manche Hähne glauben, dass die 

Sonne ihretwegen aufgeht.
“ “„ „

Ein Mensch ist immer das  
Opfer seiner Wahrheiten. “„

ZITATSALAT
Hier ist Menschenkenntnis gefragt! Oben vier Zitate und ihre vier 
Autoren darunter. So weit, so gut. Nur, wer könnte was gesagt haben? 
Die Lösung finden Sie wie gewohnt links außen. Passend zur 
Kolumne geht es dieses Mal um Schein und Sein, ein Thema, das 
schon immer die Klügsten Köpfe beschäftigt hat. Wir wünschen 
viel Freude beim Zuordnen!

1. 3.

2. 4.

{ Albert Camus / Philosoph }

{ Arthur Conan Doyle / Arzt & Autor }
{ Oscar Wilde / Schriftsteller }

{ Theodor Fontane / Schriftsteller }

Lö
su

ng
: 1

. A
lbe

rt 
C

am
us

 /
 2.

 O
sca

r W
ild

e /
 3.

 A
rth

ur
 C

on
an

 D
oy

le 
/ 

4.
 T

heo
do

r F
on

tan
e

„Bähmull“

„Rossmugga“

„dabbig“

{ Langweiler, Jammerlappen }

{ Sommersprossen }

{ ungeschickt, dumm }

HIESIG‘S G‘SCHWÄTZ
Sind Sie aus der Region? Oder ein „Neigschmeckter“? Für die Nei gschmeckten: 
Ein Nicht-Schwabe? In dem Fall könnte dieses Spiel eine echte Herausforderung  
für Sie darstellen. Womöglich werden Sie sich bei so manchem Begriff nicht 
mehr ganz sicher sein, ob es sich hier tatsächlich um Ihre Landessprache handelt. 
Mit sämtlichen wunderlichen Mundart-Spielarten des Schwabenvolkes sind 
jedoch auch Einheimische dieser Tage nicht mehr immer vertraut. Als solcher 
können Sie hier testen, wie sattelfest Sie in ihrem Heimatdialekt so sind. Die 
Regeln sind einfach: Wir nennen ein paar urschwäbische Begriffe in Lautschrift, 
Sie versuchen zu erraten, was gemeint ist und können dann darunter nachsehen, 
ob Sie richtig liegen. 
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Diese Rubrik dreht sich um die Heilwirkungen der Pflanzen, die hier in der 
Gegend wachsen und gedeihen. Man geht meist achtlos daran vorüber, doch wir 
möchten Ihnen Stück für Stück wieder zu altem Kräuterhexen-Wissen verhelfen, 
indem wir Ihnen in jedem Heft ein Kraut und seine geheimen Kräfte vorstellen.

Gerade in Deutschland gilt sie schon seit 
Jahrhunderten als der König der Bäume. 
Doch es ist nicht nur ihre beeindruckende 
Erscheinung und das langlebige, stabile Holz, 
das die Eiche auszeichnet, es wohnen ihr 
auch heilsame Kräfte inne, die vielen nicht 
bekannt sind. Doch diese stecken nicht etwa 
in den Eicheln, welche in schweren Zeiten 
gerne zu Mehl oder Kaffeeersatz verarbeitet 

wurden, sondern in der Rinde, denn diese 
wirkt stark zusammenziehend, was sie zu 
einem wertvollen Heilmittel bei Blutungen 
und Entzündungen macht. Sie wird vor allem  
äußerlich als Bad oder Umschlag angewendet.  
Aber auch zur innerlichen Anwendung als 
Tee lässt sich Eichenrinde nutzen. Hier wirkt 
sie hauptsächlich als Mittel gegen Durchfall 
und Darmentzündungen.

Wissen Sie, bei was Kleinkinder so richtig komplett versagen? Ich 
meine, jetzt mal abgesehen von Quantenphysik und Stabhochsprung? 
Mir ist das neulich bei meiner Tochter aufgefallen. Ich komme mor-
gens in die Küche und frage sie aus einem Anfangsverdacht heraus, 
ob es eventuell der Fall sein könnte, dass sie sich am Nutella glas zu 
schaffen gemacht hat. Ihre Antwort fällt etwas umständlich aus, lässt 
sich aber ganz gut mit "nein" zusammenfassen. Aber Sie hätten sie 
mal sehen müssen! Jeder Kriminalprofiler hätte seine helle Freude 
an diesem Feuerwerk an untrüglichen Mikroexpressionen gehabt: 
Vom obligatorischen Blick zur Zimmerdecke, dem verräterische 
Grinsen, über den Griff zur Nasenspitze, bis hin zur verschwenderi-
schen Anwendung der Begriffe "Äh" und "Öh" war so ziemlich alles 
mit dabei. Vermutlich auch die Rotfärbung der Bäckchen, wobei ich 
das nicht mit Sicherheit bestätigen kann, das war unter den groß-
flächig im Gesicht verteilten Schokoflecken nämlich nicht so leicht 
auszumachen. Ich muss den Tatsachen ins Auge blicken: Was das 
Lügen angeht, braucht dieses Kind offenbar noch Nachhilfe. Und 
verstehen Sie mich nicht falsch: Natürlich möchte ich, dass aus ihr 
mal eine aufrichtige, ehrliche Erwachsene wird. Selbstverständlich! 
Wo denken Sie denn hin? Aber naja, irgendwie wünsche ich ihr wie 
jeder Vater natürlich auch den größtmöglichen Erfolg im Leben.  
Und das, fürchte ich, könnte in der Welt, wie ich sie selbst hier vor-
gefunden habe, ganz ohne die eine oder andere Notlüge schwierig  
werden. Für den Anfang wäre da der Verzicht auf allzu offene Ehr-
lichkeit schon ein Gewinn. Ich bin mir zum Beispiel ziemlich sicher,  

dass sie von Wildfremden für Sätze wie "Du, warum bist du eigent lich 
so dick?" in einigen Jahren schon ein nicht mehr ganz so nach sichtiges 
Lächeln ernten dürfte wie heute. Wobei, irgendwie auch schade, 
oder? Warum gewähren wir eigentlich den Kleinsten so bereitwillig, 
ja geradezu gerührt eine Offen heit, für die wir allen anderen die 
Freundschaft kündigen würden? Doch nur, weil wir ihnen keine böse 
Absicht unterstellen. Ihre Ehrlichkeit ist für uns etwas Erfrischen-
des, weil Unschuldiges. Es ist wie in diesem Märchen: Nur der kleine 
Knirps darf darauf hinweisen, dass der Kaiser nackt ist. Und er sollte 
sich damit beeilen, denn nicht lange, dann heißt es: "Sowas sagt man 
nicht". Im Klartext: "Du solltest jetzt vielleicht mal langsam mit dem 
Lügen anfangen". Auf diesem Planeten gehört es offenbar zum guten 
Ton, sich gegenseitig immer so ein kleines bisschen anzu schwindeln. 
Oder wollen Sie mir jetzt etwa erzählen, sie hätten Ihren Job durch 
schonungslose Offenheit ab der ersten Sekunde bekommen? Oder 
Ihren Partner? Wir wissen beide, das wäre gelogen. Was mein Kind 
betrifft, mach ich mir übrigens keine Sorgen, die bekommt das schon 
hin. Und ich freu' mich drauf, dass sie mich in ein paar Jahren dann 
ebenso meisterhaft hinter die Fichte führt, wie jedes andere Kind 
seine Eltern. Oh doch: jedes! Vor allem die, deren Eltern glauben, bei 
ihnen wäre das anders. Und als Trost für alle, die das jetzt allzu hart 
getroffen haben mag: Seien Sie nicht enttäuscht, seien Sie stolz, Ihr 
Kind will Ihnen nichts Böses, es trainiert lediglich fürs Leben. Mit dem 
Lügen ist es nämlich ein wenig wie mit dem Pupsen: Es ist gut, wenn 
man es nicht will, aber es ist schlecht, wenn man es nicht kann.

Eiche 
lat.: Quercus

Eine Zugkolumne von Till Winkler
KURZE BEINE MIT KURZEN BEINEN

GRÜNZEUGEXPERTISE



Wow, das muss aber wirklich eine tolle Geschichte sein, wenn alle Tiere des Waldes so gespannt zuhören! 
Wer ganz genau hinguckt, kann acht kleine Unterschiede in den beiden Bildern erkennen. 

Findest du sie auch?

FÜR KLEINE UND GRÖSSERE

Verschiedenes

Komisches

"Herr Doktor, immer, wenn ich 
‚Abra Kadabra’ sage, verschwindet 
jemand. Herr Doktor?  
HERR DOKTOR??"

Fragt eine Schlange die andere: "Sag mal, 
sind wir eigentlich eine giftige Art?"  
Meint die andere "Keine Ahnung, wieso?"
"Ich hab mir gerade auf die Zunge gebissen!"

Was sagt der große zum kleinen Stift?
"Wachs-mal-Stift!"

Der Deutschlehrer erklärt: "Wörter, die mit 
"un-" anfangen, bedeuten meistens etwas 
Schlechtes. Zum Beispiel Unheil, Unwetter 
oder unangenehm. Findet jemand noch ein 
Beispiel?" Meldet sich Jonas: "Unterricht!"



SELTSAME WÖRTER
Da unten stehen fünf Wörter, die alle ein wenig 
merkwürdig sind. Sie passen aber trotzdem alle 

zusammen. Bis auf eines. Welches ist es?

drapoel – ipako – naugel – sukork – udakak 

VOGELGEKNOBEL
Drei Gleichungen kannst du hier sehen. Aber 
irgendwie komisch, seit wann stehen da Vögel 
anstatt Zahlen? Nun, jede Vogelart steht für 
eine bestimmte Zahl. Bekommst du heraus,  

für welche?

KOMMST DU DAHINTER?
Antje sagt, sie steht hinter Annika. 
Annika sagt, sie steht hinter Antje.

Frage: Kann das sein?

ZWILLINGE?
KOMMST DU DAHINTER?

Luca und Elias haben dieselben Eltern, wurden am 
gleichen Tag geboren, sehen sich zum Verwechseln 

ähnlich und sind dennoch keine Zwillinge.

Frage: Was sind sie dann?

Nur einer der fünf Umrisse passt genau zu dem 
Mädchen mit der Blume. Findest du heraus, 

welcher es ist?

Blumiges
LÖSUNGEN:

RÄTSELAUFGABEN
Bist du gut im Knobeln? Hier ein paar knifflige 

Rätsel, die gar nicht so leicht zu lösen sind.  
Schaffst du es trotzdem?

 Lösung: Liest man die Wörter rückwärts, ergeben sich Namen 
für Tiere. Bis auf  "sukork" – rückwärts "Krokus".

 Lösung: roter Vogel: 5, blauer Vogel: 3, grüner Vogel: 2

 Lösung: Ja, die beiden stehen Rücken an Rücken.

 Lösung: Sie haben noch einen Bruder, der am selben 
 Tag geboren wurde und sind daher Drillinge.
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DIE GRÜNE SEITE

NÄCHSTER HALT: UMWELT
Weichenstellung in Richtung Nachhaltigkeit

In der vorigen Ausgabe haben wir es ja 
bereits thematisiert: Das Auto, so lieb 
wir es gewonnen haben mögen, ist, gerade 
was seine Umweltbilanz angeht, nicht 
gerade die Ideallösung. Wenn man sich 
nun nach Alternativen umsieht, ist die 
Eisenbahn wohl das erste, das einem in 
den Sinn kommt. Und ja, wir sind uns 
wohl bewusst, dass Sie uns, wenn wir nun 
über deren Vorzüge sprechen, ein wenig  
Subjektivität unterstellen könnten. Aber 
was will man machen: Die Bilanz ist da 
eben nun mal recht eindeutig. Es braucht 
daher also gar nicht viele blumige Worte, 
denn wir glauben, die objektiven Zahlen 
und Fakten sind bereits überzeugend 
genug. Wir haben hier einmal ein paar 
davon für Sie zusammengetragen. 

Geringe Emissionen      

Zusammen mit dem Bus führt die Bahn die Liste der umweltfreund-
lichsten Verkehrsmittel an. Laut Umweltamt emittiert ein Pkw, durch-
schnittlich mit 1,4 Personen besetzt, pro Personenkilometer 154 g 
Treibhausgase. Eine Bahn im Nahverkehr, im Schnitt zu 28 % ausge-
lastet, kommt auf 54 g, im Fernverkehr gar nur auf 29 g. Im agilis Netz 
Mitte sparen allein zehn Pendler, die jährlich 10.000 km Zug  fahren, 
im Vergleich zum Auto rund 6,2 t CO2. Das ist pro Person mehr als das 
25-fache, als bei einem Flug von München  nach  Mallorca freigesetzt 
wird. Im Netz Nord,  in dem moderne Dieseltriebwagen unterwegs 
sind, liegt die Ersparnis für die gleiche Strecke bei 6,5 Tonnen pro Jahr.

Weniger Stau      

Auch Stau und stockender Verkehr wirken sich nachteilig auf 
das Klima aus, und so gelangt noch mehr CO2 in die Atmosphä-
re. So stand zum Beispeil jeder Nürnberger vergangenes Jahr 
durchschnittlich 96 Stunden lang im Stau! Mit uns kommen Sie 
dagegen ohne langes Warten ans Ziel. Denn unsere Pünktlich-
keitsbilanz liegt seit Jahren bei über 90 Prozent.

Energiesparendes Fahren      

Um die Treibstoff- und Klimabilanz weiter zu verbessern, schult 
agilis seine Triebfahrzeugführer darin, beim Zugfahren Energie zu 

sparen. Digitale Fahrassistenzsysteme unterstützen sie zusätzlich 
dabei, weniger Strom bzw. Treibstoff zu verbrauchen.

Grüner Verkehrsmittelmix      

Die Zukunft der Mobilität besteht darin, umweltschonende Ver-
kehrsmittel intelligent miteinander zu vernetzen. Der Schienenper-
sonennahverkehr nimmt dabei eine zentrale Rolle ein, indem er einen 
Großteil des Mobilitätsbedarfs abdeckt und viele Verkehrsträger 
zusammenführt: In zahlreichen Kommunen kann man bereits Räder 
oder E-Scooter direkt am Bahnhof ausleihen. Auch Carsharing- 
Angebote und flexible Rufbusse in Bahnhofsnähe gehören hier dazu.

Gut zu wissen      

Dass Zugfahren essentiell für nachhaltige Mobilität ist, hat sich 
bereits herumgesprochen: In einer Umfrage sprachen sich 89 % 
der Befragten dafür aus, den öffentlichen Nahverkehr künftig  
weiter auszubauen. In der Bayerischen Mobilitätsstudie (Stand: 
Juni 2021) gaben gut zwei Drittel der 1.500 Befragten an, den 
ÖPNV in Zukunft wieder genauso oft oder sogar häufiger nutzen 
zu wollen wie vor der Pandemie. Schon heute ist sicheres und 
umweltbewusstes Reisen problemlos möglich: Verschiedene Stu-
dien konnten kein erhöhtes Infektionsrisiko im ÖPNV nach-
weisen. Es spricht also tatsächlich nichts dagegen, aber sehr viel 
dafür, in Zukunft noch öfter den Zug statt das Auto zu benutzen.



Umwelt und Zugfahren, das passt einfach gut zusammen. 
Was sind Ihrer Meinung nach die besten Argumente?

Nun, ein gut besetzter Zug verbraucht schon einmal we-
niger Energie pro Kopf als das Auto. Dazu kommt, dass der 

Bahn- im Vergleich zum Autoverkehr nur einen Bruchteil der 
Infrastruktur und damit auch des Flächenverbrauchs benötigt, 
ganz abgesehen von der deutlich geringeren Lärmbelastung. 

Und natürlich ist das Zugfahren auch die wesentlich sicherere 
Art, sich fortzubewegen. In Städten sind PKWs außerdem oft 
ein Problem für Fußgänger und Fahrradfahrer. Auch was die 

Belastung durch Abgase und CO2 angeht, hat der Zug die Nase 
weit vorn. Umwelt, das ist aber auch mein Lebensumfeld, meine 

Lebensqualität, und die wird durch Pkws beeinträchtigt.

In den letzten 10 Jahren hat sich agilis ja konstant  
weiterentwickelt. Gab es auch beim Thema Umwelt-

freundlichkeit Verbesserungen? 

Wir hätten etwas falsch gemacht, wenn dies nicht so wäre. Wir 
haben den Energie- und Resourcenverbrauch konstant gesenkt, 
beispielsweise durch energiesparendes Fahren, oder die Wasser-
aufbereitung beim Waschen unserer Züge. Je weniger Treibstoff 

ein Zug verbraucht, desto mehr profitiert die Umwelt. Seit 
Jahren schulen wir unsere Triebfahrzeugführer schon, auf der 

Schiene so energiesparend wie möglich zu fahren. Dazu kommt 
eine neue Software, die dazu beiträgt, die Bilanz noch weiter zu 
verbessern: Über das sogenannte Fahrerassistenz system (FAS), 
das mit aktuellen GPS-Daten über Position und Geschwindig-
keit des Zuges und weiteren Parametern arbeitet, werden dem 
Triebfahrzeugführer in Echtzeit Handlungsanweisungen in den 
Führerstand eingespielt, die ihm anzeigen, wann genau der Zug 

zu beschleunigen ist oder ausrollen kann, um mit möglichst wenig 
Energieverbrauch pünktlich anzukommen.

 Viele bevorzugen immer noch das Auto, weil sie es für 
praktischer und bequemer halten. Wie würden Sie denen das 

Zugfahren schmackhaft machen?

Ich würde empfehlen, einmal den Vergleich zu machen. Wer sich 
ans Auto gewöhnt hat, merkt oft gar nicht, wieviel Stress er sich 
damit antut, wieviel entspannter so eine Zugfahrt ist, bei der man 
abschalten oder die Zeit auch zum Arbeiten nutzen kann. Dass 

alles zügig und reibungslos klappt, ist natürlich auch abhängig von 
der Qualität der Verbindung. Daher ist es die Aufgabe von agilis, 

sich für schnelle und zuverlässige Reiseketten einzusetzen. 

Wirkt sich die Beschäftigung mit diesen Themen auch auf 
Ihr eigenes Umweltbewusstsein aus? Gibt es Dinge, die Sie 

heute anders machen als früher?

Es ist eher umgekehrt: Ich bin schon immer einigermaßen 
umweltbewusst und so überhaupt zu diesem Beruf gekommen. 

Wenn möglich, lege ich Strecken mit dem Fahrrad und dem Zug 
zurück und versuche meinen Fußabdruck relativ gering zu halten 

und das nicht nur hinsichtlich CO2.

INTERVIEW

Die Zugspitzenkraft
4 Fragen an Dr. Axel Hennighausen
Betrieblich-technischer Geschäftsführer 
von agilis

Ein agilis-Triebfahrzeug wird in der umweltfreundlichen 
Waschanlage wieder auf Hochglanz gebracht.
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Möchten Sie mehr über agilis wissen?
dann besuchen Sie uns auf www.agilis.de 
oder schauen Sie doch mal rein bei: 
www. facebook.com/agiliseisenbahn  
www.instagram.com/agiliseisenbahn
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